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1J22 NEBELSPAL TER Seite Ii
SSrcmgarteniüüIbib^nc

©urd)'ë Sanncn=;i8ud)cn=©unfcl

©ringt fitbcrn 9Jconbcnfd)cin:

Sie 5Jtcnfcrjcn gingen fdjlafcn,
9îitn roirb'ê im 3£alb erft fein.

©laêbrunncnnompbc fdjrotngt fieb

¦f)crauè sum SSrunncnranb,
ttnb tan^t ben ßtfenreigen

3m filbernen ©croanb.

©er SBalbfcbratt bläft begeiftert

3m bellen 3Ronbrnfd)cin,
QCuf febroanfem SBucbcnaftc

änm Sans, bie SDîclobci'n.

©od) plöfclid) Sotcnjïittc,
SSom Surm fd)tâgt'ê 9Jtittcrnad)t,

©cr äBalbfcbratt flüftcrt leife:

@ib ïdfrt! ©ib 2Cd)t! ©ib 2Cd)t!

3u leiebt gcfdjürgt ift roieber

©ein 2Jconbfcbcinjup ;utmal,
Unb borten lauert einer

SSom Stabtforftpcrfonal.
«Schreibt cr ©iel) auf, fo ftnb'ft ©u
So balb nicbt mebr ben Stauf,
Unb fannft bann 3Ronbfcbcintair,cn
©cê 9tad)tê in fùnbclbanf." *)

gränsetjen

*) J^inbclbanî ift baS fantenalbernifdie grauengefàngniê.

*
25 i e 2Âà) e ï rt b en

3Rcnfd)cn, bic ftetê lâ'djclnb bir begegnen

mit Sßcbagcn,

©lcid)en blcnbcnbfd)öncn 33lumcn, bic ein

fd)arfcê ©ift in ibrer SBurjcl tragen.
Gimber

Segitimation
Ben ïlfreb Sercaê

3Saê ift er,

Piïiftet?
SBaê treibt er?

©djrcibt cr?

äßo lebt unb leibt cr?"

(So fragt nad) mir ein ©ummer!

3d) bin ein SKcnfd) mit feinem Kummer,
ßin îEfîcnfd) mit feinem ïïl(ifjgcfd)icf
Unb feinem S3ed)crlcin ooll ©lud4..!

S3ift bu ein ©Ott unb obne Ungcmad),

So roein' mir eine ©ötterträne nad)!

^ ä ft
dè ftobb ber 3ng. ©'Stabtmufig fpielt,
SSicl ga'bnc roerbib g'fd)rounge.

©cr Sbor beb bütt roeif? ber roicoiclt

Safb-Sorbcrcbranj erfunge.
Wie grüeßt enanb. SJte fd)tnü|t cnanb.

©cr Çprâ'fcê tueb no rebc.

6"r bringt cê f>od) ufe SSatcrlanb

uf b'äBobcr. è'tâ'tê grab mebc.

(In anbere fingt co Soli no

oom ©lud5 i ber gamili"
©o ifd) fié a'ltifd) Sftcitfdji d)0,

baê ftob unb loêt cê 3Bt)li.

©ruf nimmtê ber 3Cettt bint' am gratf
unb frogte ooller ©ücti:
5>cfd) bu no ôbbiè ©â'tb'ê im @atf?

-^uuêbaltigêgà'tb fi'tr'ê SKüctti".
Bijböri

*

%m 33 o b e n f e e

Sßcllcn roogen im See.

S3crgc mit Schnee

Sprengen ben Rimmel.
Sin 'tfbcnbglöcFlcm mit ©cbimmcl

Stuft ®utc=Sîad)t.
Uralte Rappeln faumen ben Straub.
3roci 3Rcnfd)cn roanbcln £>anb in £>anb

©urd) Uferê .Kieê unb rocid)cn Sanb.
Sterne balten bic 3Bad)t.

©a fcblingt ber Wlann bebutfam fad)t

Sic 2lrmc um bic fd)lanfe blonbe g-rau

Unb füßt ibr bie falten Sippen.

©cr See fd)lägt an bic flippen,
SSctße Jtämmc frönen baê S3lau.

Unb bic Stimme ber ftrau, bebenb oor Sr«

SSibriercnb in böd)ftcr S3crocgung [regung,
§>ört man fagen:

§>crr 2tffcffor, roie fönnen Sie cê magen
(§inc ©ame obne roeitercê 31t füffen?

Sic roerben bic ^onfcqucnscn tragen
müffen "

gern auf ben f>öbcn, alle Senfter ftral)lcnb=

Sendetet baê Stranb^alaft^otcl [bell
Gureibi

*

©eft. alte Stilette!
3Tuf einer gabrtaufbcr3ürd)crStraßen=

bal)n erlebte id), baß ein Jtonbuftcur nod)

oon jroei anbern S3eamten begleitet mar. 3d)
loanbtc mid) an ben ^rochen SScamtcn mit
ber befdjeibenen gragc, rooju cr mitgebe.

,,3d) mueß £)bad)t gà'b, ob cr'ê rächt

mad)t", erroiberte cr unb jeigte babei auf
ben erften 33camtcn.

3ebt ftellte id) an ben britten SBeamtcn

bie grage, roaê benn feine gunftionen feien.

©cr roieê auf ben jiocitcn S5camten unb

flüfterte mir ju:
,,3d) mueß nfpaße, ob cr au £>bad)t git!"

<s.i.

3 u t 38 a t n u n 9
Xelegnimin auê $Re»4)orf: Snnctt 3 Monaten

finb fafi 2000 Gbefrauen in Gincinnati ten ibren
Männern oerlaffen roerben.

SBöfe SSotfdjaft fommt auê Sincinnati,
SBir oernehmen fie mit füßem ©rauen:
SSon ben SDcä'nnern »ourben bort oerlaffen
5»cahe»u 2000 (äbefrauen.

©oldjeê ift gefchehn in Gincinnati
Sm SSerlauf oon einem S3iertetjabre

SOcäbdjen, 33räute, grauen, all itjr SBeiber,

Sträuben euch fid) nicbt barob bic £aare?

2ldj, roie tonnte foldjeê nur gefdjeben?

©inb am @nb' bie ©attinnen, bie bolben,

©ort fo bo'b nidjt, rote bie SOcänner roünfcben

Zun fie nidjt, waê (iebe grauen foüten?

£aben fie oietleidjt eê ganj oergeffen,

©aß bie Siebe ift ber Äitt ber @be?

Dber fo'nnen fte nidjtê ©utcê todjen?
SfBeb', baê roär' nodj fchlimmer, roebc, webe!

©djtagen fte am @nbe brein, bie Jpotben,

^auen brein mit gäuften, Letten, ©trippen?
©inb bie Slîà'nncr alte ©ofratcfcl,
Unb bie grauen etroa gar ïantippen?

©ei bem, toie ibm wolle, bodj baê ©ne
Sernt barauê, ibr grauen in Suropa:
©eib gebulbig mit ben Sbcmännern

Unb begebt nidjt felber einen faux pas.

Saßt ben ïOîânnern ibre frommen ©djroädjen -

Saßt unê trinfen, Äegcl fdjieben, jaffen.

jtodjt redjt gut, feib immer lieb unb freunblich,

Jpab! ©onft werben wir eudj auch oerlaffen!

©entt an Sincinnati, wo 2000

grauen mußten iferen SKann oerlieren,

Sôaê bort in Ämerita gefdjeben,

Äo'nnte aucb nod) in ber ©djwei} pafft'eren!

©arum forge jebe grau bereiten,

©aß fte treulich ibren 50cann begatte,

©enn 2fmerifa fjat'ê nidjt mebr beffer

^>eut alê unfer kontinent, ber Mite.

Gin E. H'-mann

*

@inf ätte
©ic SJtltcfcr finb bic agents provocateurs

ber Unfittlid)fcit.

©ic S3crbrcd)cn ber 2fnbcrn liegen oor
allem in unferer SSorftcIlung. ©arum
beißt cê: rid)te nidjt!

SSiclc 5)tenfd)cn oerbanfen ibr rubigeê,

gutcê ©eroiffen ibrem febïcd)tcn ©cbà'djtniè.

*

© r i e f a ft c n
SOcit arbeitet- in 3. Sin fchlechter SBuj

wirb butebauê nidjt beffet, wenn ©te in bem be=

gleitcnben SSrief fdjrciben, et berube auf einem

wittlicbcn Srlcbniê. SBit oetjicb.ten getne auf Sbr
Srlebniê, wenn ber Sffit'l beffer ift.

SRebaftionetleê
Sinfenbungen, bie im galle ber 5)tidjtoenocnb=

barbeit surücfgefanbt werben follen, ift Stüctporto
beizulegen. ©ie Sîebattion:

gjaul 'JCltbccr, 3ürid)
^auptpofifach.

SBamung.
Stadjbem wir unë früher, am 6. Suni 1919,

fdjon einmal oeranlaßt gefeben haben, baoor ;u
warnen, baß man jur beißen Sabreêjeit naett
ober gar ju leidjt gefdjürjt in ben bürgerlichen
SBälbern beruntftreiebt ftnb neuetbingê oon
gtauenfeite klagen über berartigeê treiben (jwfc
fdjen ©laêbrunnen unb Ttare) eingelaufen, ©a
bicê eine öffentliche SBerleçung ber ©cbambaftigteit
barftellt, ift baë gorftperfonal angewiefen, bie

Uebcrtreter beë § 162 beë bernifdjen ©trafgefeç=
bud?eë bem ©trafridjter §u oerjeigen.

SSern, 2. Suni 1922.

©aê S3urgcrl. gorftamt.

Bremgartenwaldidylle

Durch's Tanncn-Buchcn-Dunkcl

Dringt silbern Mondcnschcin:
Die Menschen gingen schlafen,

Nun wird's im Wald crst fein.

Glasbrunncnnnmphc schwingt sich

Heraus zum Brunncnrand,
Und tanzt dcn Elfcnrcigcn

Im silberncn Gcwand.

Der Waldschratt bläst begeistert

Im hellen Mondenschcin,

Auf schwankem Buchcnastc

Zum Tanz, die Mclodci'n.

Doch plötzlich Totcnftillc,
Vom Turm schlägt's Mitternacht,

Dcr Waldschratt flüstcrt lcisc:

Gib Acht! Gib Acht! Gib Acht!
Zu leicht geschürzt ist wicdcr

Dein Mondschcinjup zumal,
Und dorten lauert eiucr

Vom Stadtforstpcrsonal.
Schreibt cr Dich auf, so sind'st Du
So bald uicht mcbr dcn Rank,
Und kannst dann Mondscheintanzcn

Dcs Nachts in Hindclbank." *)
Kränzchen

") Hindclbank ist das kantonaldernische JrauengefängniS.

Die Lächelnden
Mcnschcn, dic stcts lächclnd dir bcgcgiicn

mit Bchagcn,

Gleichen blendendschönen Blumen, die cin

scharfes Gift in ihrer Wurzel tragen.
Eimver

Legitimation
Von Alfred Sowas

Was ist er,

Philister?
Was treibt er?

Schreibt cr?

Wo lebt und leibt cr?"

So fragt nach mir ciir Dummcr!

Ich bin cin Mcnsch mit scincm Kummcr,
Ein Mcnsch mit scincm Mißgeschick

Und scincm Bechcrlcin voll Glück..!

Bist du cin Gott und ohnc Ungcmach,

So wein' mir cinc Göttertränc nach!

Fäst
Es stohd dcr Zug. D Stadtmusig spielt,

Vicl Fähnc werdid g'schwunge.

Der Chor hed Hütt wciß dcr wicviclt

Fäst-Lorbcrchranz crsunge.

Mc grücßt cnand. Me schmützt cnand.

Dcr Präscs tucd uo rcde.

Er bringt cs Hoch uf's Vaterland

uf d'Wvbcr. s'täts grad mcdc.

En andcrc singt cs Soli no

vom Glück i dcr Famili"
Do isch sis ältisch Mcitschi cho,

das stod und lost cs Wyli.
Druf nimmts dcr Actti biut' am Frack

und frogte vollcr Gücti:
Hcsch du no öbbiö Gäld's im Sack?

Huushaltigsgäld! für's Müctti".
Zyböri

>i-

- Am Bodensee
Wcllcn wogcn im Scc.

Bcrgc mit Schncc

Sprcngcn dcn Himmcl.
Ein Abcndglöcklcin mit Gcbimmcl

Ruft Gutc-Nacht.
Uralte Pappclu säumen dcn Strand.
Zwci Mcnschcn wandcin Hand in Hand

Durch Ufers Kies und weichen Sand.
Sterne halten die Wacht.

Da schlingt der Mann behutsam sacht

Die Arme um dic schlanke blonde Frau
Uud küßt ihr dic kaltcn Lippcn.
Der Scc schlägt an die Klippen,
Weiße Kämme krönen das Blau.
Uud dic Stimmc dcr Fran, bcbcnd vor Er-
Vibricrcnd in höchstcr Bcwcgung ^rcguug,

Hört man sagcn:

Hcrr Assessor, wic könncn Sie cs wagcn
Einc Dame ohne weiteres zu küsscn?

Sic wcrdcn die Konsequenzen tragen
müsscn "

Fern auf den Höhen, allc Fcnstcr strahlcnd-

Leuchtct das Strand-Palast-Hotcl shcll
Cureidi

Gesl. alle Billette!
Aufcincr Fahrt aufdcrZürchcrStraßcn-

bahn erlcbte ich, daß ein Konduktcur noch

von zwci andern Beamten begleitet war. Ich
wandte mich an dcn zrocitcn Bcamtcn mit
der bcschcidcncn Frage, wozu cr mitgchc.

Ich mueß Obacht gäh, ob er's räcdt

macht", crwidcrtc cr und zcigtc dabci auf
dcn crstcn Bcamtcn.

Jctzt stellte ich an den dritten Beamten
die Frage, was dcnn scinc Funktionen scicn.

Dcr wics auf dcn zwcitcn Bcamtcn uud

flüstcrtc mir zu:

Ich mucß ufpaße, ob cr au Obacht git!"
E.U.

Zur Warnung
Tclearamm aus New Kork: Znnert Z Monaten

sind fast 2«XX> Ehefrauen in iZiminnati oon ibren
Männern »erlassen worden.

Böse Botschaft kommt aus Cincinnati,
Wir vernehmen sie mit süßem Grauen:
Von den Männern wurden dort verlassen

Nahezu 2000 Ehefrauen.

Solches ist geschehn in Cincinnati

Im Verlauf von einem Vierteljahre
Mädchen, Bräute, Frauen, all ihr Weiber,
Sträuben euch sich nicht darob die Haare?

Ach, wie konnte solches nur geschehen?

Sind am End' die Gattinnen, die holden,

Dort so hold nicht, wie die Männer wünschen

Tun sie nicht, was liebe Frauen sollten?

Haben sie vielleicht es ganz vergessen,

Daß die Liebe ist der Kitt der Ehe?
Oder können sie nichts Gutes kochen?

Weh', das wär' noch schlimmer, wehe, wehe!

Schlagen sie am Ende drein, die Holden,
Hauen drein mit Fäusten, Kellen, Strippen?
Sind die Männer alle Sokratesel,
Und die Frauen etwa gar Xantippen?

Sei dem, wie ihm wolle, doch das Eine

Lernt daraus, ihr Frauen in Europa:
Seid geduldig mit den Ehemännern

Und begeht nicht selber einen taux pss.

Laßt den Männern ihre frommen Schwächen -

Laßt uns trinken, Kegel schieben, jassen.

Kocht recht gut, seid immer lieb und freundlich,

Hah! Sonst werden wir euch auch verlassen!

Denkt an Cincinnati, wo 200»

Frauen mußten ihren Mann verlieren,

Was dort in Amerika geschehen,

Könnte auch noch in der Schweiz passieren!

Darum sorge jede Frau beizeiten,

Daß sie treulich ihren Mann behalte,

Denn Amerika hat's nicht mehr besser

Heut als unser Kontinent, der Alte.
Sin L. Il'-mann

5

Einfälle
Dic Muckcr sind dic agents provoca-

rsurs dcr Unsittlichkcit.

Dic Vcrbrechcn dcr Andern liegen vor
allcm in unscrcr Vorstclluug. Darum
hcißt cs: richte nicht!

Viele Menschen verdanken ihr ruhiges,

gutes Gewissen ihrem schlechten Gedächtnis.

Briefkasten
Mitarbeiter in Z. Ein schlechter Witz

wird durchaus nichl besser, wenn Sie in dem

begleitenden Brief schreiben, er beruhe auf einem

wirklichen Erlebnis. Wir verzichten gerne auf Ihr
Erlebnis, wenn der Witz besser ist.

Redaktionelles
Einsendungen, die im Falle der Nichtverwend-

barbeil zurückgesandt werden sollen, ist Rückporto

beizulegen. Die Redaktion:

Paul Althecr, Zürich
Hauptpostfach.

Warnung.
Nachdem wir uns früher, am 6. Juni t919,

schon einmal veranlaßt gesehen haben, davor zu
warnen, daß man zur heißen Jahreszeit nackt
oder gar zu leicht geschürzt in den bürgerlichen
Wäldern herumstreicht sind neuerdings von
Frauenseite Klagen über derartiges Treiben (zwischen

Glasbrunnen und Aare) eingelaufen. Da
dies eine öffentliche Verletzung der Schambaftigkeit
darstellt, ist das Forstpersonal angewiesen, die

Uebertreter des H t62 des bernischen Strafgesetzbuches

dem Strafrichter zu verzeigen.

Bern, 2. Juni 1922.

Das Burgcrl. Forstamt.
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